
das Licht, findet anhand der Vergleichsfarben

den aktuellen Chlorwert. „Farbenblind darf man

in diesem Job nicht sein, denn es gilt, kleinste

Unterschiede zu erkennen“, weiß die gebürtige

Hertenerin.

Sandra Stolten hat sich einen Neoprenanzug an-

gezogen. Mit Bürste und Schwamm reinigt sie die

schwer zugänglichen Stellen. Den Rest über-

nimmt ein kleiner Unterwasser-Staubsauger im

Kofferformat, der den Beckenboden entlangfährt,

Heftpflaster, Haare und sonstigen Dreck auf-

nimmt. Ist das Reinigungsprogramm im Becken

beendet, hält Sandra Stolten nochmals ein über-

dimensionales Thermometer ins Wasser: „Damit

niemand eine ‚Entenpelle‘ beim Schwimmen be-

kommt.“  Und weiter geht der Kontrollgang. In

den beiden Solarien prüft die Schwimmmeisterin

die Funktion der Sonnenbänke, die Filtermatten

und den Zustand der Röhren. 

Hat Sandra Stolten ihren Rundgang abgeschlos-

sen, sitzt sie im Aufsichtsraum und macht die

Buchführung: die von den Messgeräten ange-

zeigten Werte, der Frischwasser- und Stromver-

brauch werden notiert. In dem dicken Betriebs-

buch kann man die Arbeitsabläufe und Beson-

derheiten der Schicht nachlesen. Da werden de-

fekte Spindtüren, Geräte und Lampen notiert.

Die Meldung geht an die Techniker der Hertener

Stadtwerke, die umgehend für Abhilfe sorgen. 

Nach einer kurzen Pause beginnt der Alltag mit

den Badegästen. Die 32-Jährige hat sich den

besten Radiorecorder für die Wassergymnastik

ausgesucht. „Angefangen haben wir im kleinen

Becken. Heute ist der Ansturm auf das Angebot

so groß, dass selbst in unserem größten Nicht-

schwimmerbecken kaum noch genug Platz ist.“ 

Größere Saunalandschaft
Eine besondere Attraktion: Das Copa Ca Backum

ist derzeit eine Baustelle. Die Sauna wird 2003

mit neuen Angeboten im Innen- und Außenbe-

reich aufwarten: unter anderem ein großzügi-

ges Warmluftbad, eine Edelsteingrotte, eine Kris-

tall-, und Kräutersauna sowie neue Ruheberei-

che. Ein eigener Zugang zur Sauna hilft, die

manchmal entstehenden Warteschlangen der

Badegäste zu verringern. Gleichzeitig bieten

neue Umkleiden mehr Platz für die Saunafans

und entlasten die bislang gemeinsam genutzten

Umkleiden für die Schwimmgäste. 

Die Bauarbeiten werden voraussichtlich bis

Ende des Jahres dauern. Zunächst wird die

Außenanlage umgestaltet. Copa-Chefin Petra

Anlauf: „Dann können wir innen wie gewohnt

den Betrieb weiter laufen lassen.“ Ungefähr zur

Jahresmitte wird dann der neue Außenbereich

eingeweiht, die Handwerker nehmen sich

anschließend den überdachten Innenbereich

vor. Petra Anlauf: „Im Herbst wird dann groß ge-

feiert, ich lade jetzt schon alle bisherigen und

zukünftigen Stammgäste dazu ein.“

www.copa-ca-backum.de
Unter dieser Adresse kann auch der
Sauna-Newsletter „COPA aktuell“ mit allen
Angeboten, Attraktionen und Events als
kostenloses E-Mail-Abo bestellt werden.

Öffnungszeiten 
Das Hallenbad im COPA CA BACKUM ist
täglich von 7 bis 21 Uhr geöffnet (nur
montags erst von 10 bis 21 Uhr).
Während der Trainingszeiten von Schulen
oder Vereinen stehen dem allgemeinen
Badebetrieb mindestens zwei
Schwimmbahnen zur Verfügung.

Das Wochenprogramm:
● Separate Damensauna (Clubsauna)

Mo 10 – 14, Di 8 – 14, Mi 8 – 23 Uhr

● montags 11 – 11.30 Uhr
Wassergymnastik

● dienstags 9 – 9.30 Uhr Aquarobic,
14 – 18 Uhr Kinderbetreuung

● mittwochs 9 – 9.30 Uhr
Wassergymnastik,
11 – 11.30 Uhr Wassergymnastik,
14 – 18 Uhr Kinderbetreuung

● donnerstags 9 – 9.30 Uhr Aquarobic, 
14 – 17 Uhr Kinderbetreuung

● freitags 9 – 9.30 Uhr Aquarobic

und an jedem 2. Wochenende im Monat:
samstags 12 – 17 Uhr Kinderbetreuung
sonntags 12 – 17 Uhr Kinderbetreuung

infotipps

Victor Wolf
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Die Wasserrutsche.
Eine der vielen 
Attraktionen im
Copa Ca Backum.

Die Güte des Wassers ist bei 
Sandra Stolten in guten Händen.
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denken & raten

Senkrecht: 1. Wie heißt die Stadt mit dem schiefen Turm? 2. Energieberater der Hertener

Stadtwerke? 3. Wie heißt die älteste Stadt Deutschlands? 4. Eine Form von Kleinkunst.

Waagrecht: 1. Wie nennt man eine mit Holzpflanzen dicht bewachsene Fläche? 

2. Welcher Stadtteil Hertens schmückt sich mit dem Titel „Spargeldorf“? 3. Aus wie vielen

Laternen bestand die erste öffentliche Straßenbeleuchtung in Herten? 4. Wie heißt die

technische Anlage, in der die Gestufte Reformierung im Hertener Süden realisiert wurde?

5. Eine Partnerstadt Hertens. 6. Der Name eines deutsch-amerikanischen Physikers und

Schöpfers der Relativitätstheorie?

Die richtige Reihenfolge der rot unterlegten Buchstaben ergibt das Lösungswort.

Schicken Sie uns die Lösung mit dem Stichwort „Um die Ecke gedacht“ 

an den Verlag Bessere Umwelt, Herten erleben, Konrad-Adenauer-Straße 9 – 13, 

45699 Herten. Einsendeschluss ist der 31. November 2002. Unter den richtigen Einsendern

werden zehn Gewinner ausgelost.
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??
??

H a l l o ,  l i e b e  T ü f t e l f r e u n d e ,  r ä t s e l n  u n d  
g e w i n n e n  S i e  m i t  H e r t e n  e r l e b e n .

Antwort 1:
In der kinderfreundlichen Siedlung 

an der Feldstraße

Antwort 2:
Im Naherholungsgebiet „In der Ried“

Antwort 3:
Im Industriegebiet „Im Emscherbruch“

Viel Spaß beim Knobeln. Schicken Sie uns

die Lösung bis zum 31. November mit

dem Stichwort „Bilderrätsel“ 

an Herten erleben, 

Konrad-Adenauer-Straße 9 – 13, 

45699 Herten. 

Unter den richtigen Einsendern werden

fünf Gewinner ausgelost. 

1. Preis:  „Schloßpark Herten. 
Ein kleines Stück vom Paradies“ von
Gregor Spohr und Friedrich Duhme.
Fotograf: Wolfgang Quickels.
2. – 5. Preis: „Der Blaue Turm“, 
ein reales Märchen 
von Julia und Kathrin Kommerell

U
m

 d
ie Ecke gedacht

Kennen Sie Herten?

Wo schnattern 
diese Martins-
gänse?

1.) Preis: 
Familienkarte für das 
Copa Ca Backum

2.) Preis: 
Saunaticket für das 
Copa Ca Backum

3.) Preis: 
Tageskarte für das 
Copa Ca Backum
4.) bis 10.) Preis: 
Copa Ca Backum-Regenschirm


